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FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN                    

Erste Schritte – ein Leitfaden 

[Lena Stutz & Nina Böbel, Dezember 2025] 

 

Hallo und herzlich willkommen im Projekt FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN! 

 
Im Folgenden zeigen wir Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie sich auf unserer Plattform zurechtfinden: Wir machen 
Sie mit der Navigation auf der Website vertraut, erklären Aufbau und Funktionen der einzelnen Repositorien 
und stellen Ihnen zum Abschluss wichtige Features (z.B. Glossar und Toolbox) vor – alles veranschaulicht durch 
konkrete Beispiele aus der Plattform. 

Vorab folgende Hinweise …   
 

1) Die Kapitelstruktur des Leitfadens ermöglicht Ihnen eine gezielte Navigation zu den 
Bereichen, die Sie vorrangig interessieren, etwa zum KoMetNet oder Konstruktionsindex. 

2) Verweise auf weiterführende Informationen zu den vorgestellten Funktionen und 
Begrifflichkeiten (z.B. im Rahmen der Annotationsrichtlinien, Erklärvideos oder des Glossars) 
sind an den entsprechenden Stellen im Dokument direkt verlinkt. 

3) Über das Flaggen-Symbol oben rechts kann die 
Sprache auf Englisch umgestellt werden. Beachten Sie, 
dass die Sprachumstellung nur die Oberfläche der 
Homepage und allgemeine Infotexte betrifft. Die 
Konstruktions- und Frame-Einträge sowie annotierte 
Korpusdaten sind ausschließlich auf Deutsch zugänglich. 

4) Die meisten Funktionen unserer Website sind frei zugänglich. Ein Benutzerkonto ist nur für die aktive 
Mitarbeit an der Plattform erforderlich (z.B. für das Erstellen und Bearbeiten von Einträgen). In diesem 
Fall können Sie oben rechts eine Registrierungsanfrage stellen. 

5) Für eine optimale Darstellung empfehlen wir die Nutzung des Google Chrome-Browsers. Bei der 
Verwendung anderer Browser kann es leichten grafischen Verschiebungen kommen. 

_______________________________________________________________________________________________________ 
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1. Kurze Einführung – Was ist das FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN? 

Das FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN ist eine wissenschaftliche Online-Datenbank, die dokumentiert, 
wie sprachliche Formen und Bedeutungen entlang des Kontinuums zwischen Lexikon und Grammatik im 
Deutschen systematisch miteinander verbunden sind – von einzelnen Wörtern wie abfahren bis hin zu 
komplexen, teilweise oder vollständig schematischen Strukturen wie [X ist das neue Y] (z.B. Backen ist das 
neue Yoga). 

Das Projekt ist theoretisch in der Frame-Semantik und der gebrauchsbasierten Konstruktionsgrammatik 
verankert. Beide Ansätze gehen davon aus, dass sprachliches Wissen durchgängig als Form-Bedeutungs-
/Funktionspaare – sogenannte Konstruktionen – organisiert ist. Entsprechend verfolgt das Projekt das Ziel, ein 
umfassendes und repräsentatives Inventar solcher Konstruktionen für das Gegenwartsdeutsche zu erstellen, 
sie strukturiert zu dokumentieren und als digital durchsuchbare Ressource zur Verfügung zu stellen. Damit wird 
das reichhaltige lexikalisch und grammatikalisch kodierte Wissen der deutschen Sprache nicht nur für die 
linguistische Forschung, sondern auch für Sprachdidaktik und computerlinguistische Anwendungen 
zugänglich gemacht. 

Methodisch kombiniert das FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN die korpusbasierte Analyse authentischer 
Sprachdaten mit lexikografischen und konstruktikographischen Ansätzen, unterstützt durch eine moderne 
Infrastruktur zur Datenverarbeitung und -verwaltung. Die Plattform umfasst mehrere eng miteinander verzahnte 
Komponenten, in denen sprachliche Formen, Bedeutungen und ihre systematischen Relationen dokumentiert 
und verknüpft werden. Leistungsfähige Such- und Navigationsfunktionen ermöglichen es NutzerInnen, die 
Daten aus unterschiedlichen Perspektiven zu erschließen, und eröffnen vielfältige Zugänge zur Analyse und 
systematischen Beschreibung deutscher Konstruktionen. 

Im Folgenden macht Sie dieser Leitfaden mit der Architektur der Plattform vertraut und stellt die wichtigsten 
Funktionen und Suchmöglichkeiten vor. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
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2.    Navigation – Wie ist die Homepage aufgebaut? 

 
Starten wir mit der Navigation unserer Homepage. Unsere Website bietet zwei einfache Wege der Navigation: 

•  Erstens finden Sie oben links in der Leiste drei Reiter, die zu allen Inhalten führen. 

 

• Zweitens sehen Sie in der Mitte der Startseite neun farbige Kacheln, die einen Schnellzugriff auf 
zentrale Bereiche ermöglichen. Diese Bereiche lassen sich aber auch über die Reiter oben aufrufen: 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

2.1     Reiter-Navigation 

Über die Reiter-Navigation gelangen Sie zu drei Hauptbereichen: 1) „Über das Projekt“, 2) „Daten“ und 3) 
„Toolbox“. 

1) Der Bereich „Über das Projekt“ gliedert sich in drei Teile: ① die Projektstruktur, ② unsere konkrete 
konstruktikographische Praxis sowie ③ unsere Kooperationen mit anderen Projekten und Forschenden. 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/
https://framenet-constructicon.hhu.de/
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Der erste Teil – die Projektstruktur – enthält mehrere Unterabschnitte mit detaillierten Informationen zu 
verschiedenen Aspekten des Projekts: 

• Unter Worum es geht finden sich z.B. Informationen zu den Zielen des Projekts, den theoretischen 
Grundlagen (wie Frame-Semantik, Konstruktionsgrammatik und Konzeptionelle Metapherntheorie) 
sowie den verwendeten Analysekategorien (z.B. „Konstruktionselement“, „Frame-Element“, 
„Evokationstyp“ usw.). 

• Der Abschnitt Teilprojekte gibt einen Überblick über die spezifischen Teilziele der einzelnen 
Repositorien. Darüber hinaus werden zwei übergreifende Bereiche technischer Art vorgestellt – das 
„Constructional Computing“ (das die Identifizierung von Konstruktionen und Frames durch 
computationelle Verfahren beinhaltet) und die „Technische Infrastruktur“ des FRAMENET-
KONSTRUKTIKONS selbst. 

• Projektstatus zeigt den aktuellen Projektstand in Zahlen – etwa wie viele Konstruktionen, Frames oder 
annotierte Korpusbelege unsere Datenbank derzeit umfasst. 

• Der Abschnitt Chronologie zeigt, welche Einträge kürzlich hinzugefügt oder aktualisiert wurden. 

• Der Bereich Publikationen listet relevante Forschungsliteratur zum Thema sowie projektbezogene 
Veröffentlichungen. 

• Der Abschnitt Team stellt die am Projekt beteiligten Personen vor, einschließlich ihrer Funktionen, 
fachlichen Schwerpunkte und Kontaktinformationen. 

 

Der zweite Teil – Dokumentation – stellt die konstruktikographische Vorgehensweise des Projekts im Detail dar: 

• Der Abschnitt Methoden & Tools beschreibt die zentralen Schritte unserer konstruktikographischen 
Praxis und zeigt, wie Konstruktions- und Frame-Kandidaten identifiziert, Beispiele semantisch annotiert 
und Einträge erstellt werden. 

• Unsere Erklärvideos bieten vertiefende Einblicke in die theoretischen und methodischen Grundlagen 
des Projekts in Form instruktiver Videoformate. Derzeit umfasst dieser Bereich: 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/project/about
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-20
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-104
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/subprojects
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/projectstatus
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/contribution
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/publications
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/team
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/methods
https://framenet-constructicon.hhu.de/tutorials
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1) Ein einführendes Überblicksvideo zur Plattform und ihrer Kernkomponenten 

2) Zwei ausführliche Erklärvideos zum (1) Konstruktikon und (2) FrameNet, die Aufbau und 
Funktionen dieser Repositorien erläutern, sowie ein weiteres Video zum SimilarCxns-Tool 

3) Ein Screencast zu Frame-Semantik und Konstruktionsgrammatik, der beide theoretischen 
Ansätze in einen breiteren kognitionslinguistischen Kontext verortet (erstellt und aufgezeichnet im 
Sommersemester 2021 von Prof. Dr. Alexander Ziem, dem Projektleiter des FRAMENET-
KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN) 

Alle Videos sind sowohl mit deutschen als auch mit englischen Untertiteln verfügbar. Die 
Erklärvideos verfügen zusätzlich über eine Kapitelstruktur, die die Navigation erleichtert: 

 

• Das Glossar enthält Definitionen sämtlicher in der Datenbank verwendeter Fachbegriffe, die jeweils 
anhand von Beispielen aus der Plattform erläutert werden (s.u. den Glossareintrag „Annotation”): 

Der dritte Teil – Kooperationen – gibt einen Überblick über unsere Zusammenarbeit mit anderen Projekten und 
Forschungsgruppen. Hier finden Sie Informationen zu unseren internationalen Forschungspartnerschaften, 
darunter gemeinsame Initiativen wie das DAAD-Projekt mit FrameNet Brasil sowie Kooperationen mit weiteren 
FrameNet- & Konstruktikon-Projekten in Schweden, Japan und den Vereinigten Staaten. Darüber hinaus 
werden deutsche Partnerprojekte vorgestellt, die eng mit der Entwicklung des FRAMENET-KONSTRUKTIKONS DES 

DEUTSCHEN verbunden sind, etwa DWDS, G-FOL, LingTermNet, „Usuelle Wortverbindungen“ und „Verben und 
Argumentstruktur“ (IDS Mannheim). 

_______________________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-67
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/daadfnbrasil
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/otherfnprojects
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/otherfnprojects
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/otherprojects
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1) Unter dem zweiten Reiter – „Daten“ – befindet sich das Herzstück des Projekts: unsere drei Repositorien. 
Diese sind über verschiedene Indizes durchsuchbar: 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

• Form Index (links): enthält bedeutungstragende lexikalische und grammatische Formen 

• Konstruktikon (Mitte): bietet jeweils eigene Indizes für lexikalische Einheiten, Konstruktionen und 
Konstruktionsfamilien 

• FrameNet (rechts): umfasst Indizes für Frames, für Konzeptuelle Metaphern-Frames, Frame-Elemente 
und Frame-Familien. Da den Ausgangspunkt unseres FRAMENET-KONSTRUKTIKONS DES DEUTSCHEN auf 
Frames aus dem Berkeley FrameNet (BFN) zurückgeht, steht zusätzlich auch ein BFN Frame Index zur 
Verfügung, der die Verbindung zu unseren eigenen Frame-Einträgen zeigt. 

Jeder dieser Bereiche hat eine eigene Suchfunktion, die in den entsprechenden Abschnitten zu den 
einzelnen Repositorien näher erläutert wird. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

 
1) Der dritte Reiter – Toolbox – gibt einen Überblick über die im Rahmen des Projekts entwickelten Tools. Auf 

Basis der zugrunde liegenden linguistischen Daten dienen sie der Analyse, Visualisierung und Exploration 
semantischer und funktionaler Beziehungen zwischen Konstruktionen und Frames und eröffnen so intuitive 
Einblicke in die Struktur und Dynamik der deutschen Sprache: 

 

Derzeit stehen folgende Tools zur Verfügung: 

1. Konstruktionsgraph, 2. Framegraph, 3. LexGramContinuMap, 4. FrameMap 3D und 5. SimilarCxns (siehe 
Abschnitt „4. Toolbox“ für detaillierte Informationen). 

_______________________________________________________________________________________________________ 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/formindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/luindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionfamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/kmframeindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/feindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/bfnindex
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-114
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-88
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-116
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-87
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-66
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-67
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2.2     Kachel-Navigation 
 
Zusätzlich zur Navigation über die Reiter sind die wichtigsten Funktionen auch über die farbigen Kacheln auf 
der Startseite zugänglich. Diese bieten einen schnellen und visuell intuitiven Zugriff auf die Hauptbereiche der 
Plattform. Insgesamt gibt es neun Kacheln, die wie folgt angeordnet sind: 

• Obere Reihe (Repositorien): Form-Index, Konstruktions-Index und Frame-Index – diese führen direkt zu 
den drei Repositorien der Plattform: 

• Mittlere Reihe: Glossar, Erklärvideos und KoMetNet – hier finden Sie zentrale Referenzmaterialien 
(Terminologie, methodischer Hintergrund) sowie direkten Zugang zum KoMetNet: 

• Untere Reihe: Projektstatus, Toolbox und Chronologie der Einträge – hier finden Sie übergreifende 
Informationen zum Datenstand (quantitative Übersicht), zu den im Rahmen des Projekts entwickelten 
Analysewerkzeugen sowie zu neu hinzugefügten oder aktualisierten Einträgen: 

 

Damit sind die grundlegenden Navigationsmöglichkeiten der Website vorgestellt – nun wissen Sie, wie Sie sich 
auf unserer Plattform zurechtfinden. Bevor im Folgenden die einzelnen Repositorien erläutert werden, hier 
noch ein paar praktische Hinweise: 

 

 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/formindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary
https://framenet-constructicon.hhu.de/tutorials
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/kmframeindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/projectstatus
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox
https://framenet-constructicon.hhu.de/project/contribution
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Zusätzliche Navigationstipps 

• Sie können jederzeit zur Startseite 
zurückkehren, indem Sie auf das 
Konstruktikon-Logo in der oberen 
linken Ecke klicken. 

• Die Farbcodierung auf unserer Website hilft ebenfalls bei der Orientierung: Blaue Elemente 
kennzeichnen in der Regel Inhalte des Konstruktikons, rote Elemente Inhalte des FrameNets und 
KoMetNets.  

• Alle relevanten Informationen zu 
Nutzungsbedingungen, Daten-
schutz und Zitationsrichtlinien sind 
in der Fußzeile am unteren Seitenrand verlinkt. 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

 

3.    Repositorien 
 
Sehen wir uns nun die einzelnen Repositorien genauer an: den Form-Index, Frame-Index und Konstruktions-
Index. 
 
Sie alle sind jeweils über einzelne Indizes abrufbar, die identisch aufgebaut sind: Es handelt sich immer um 
alphabetisch sortierte Listen, die auch über eine Freitext-Suchleiste durchsuchbar sind. 
_______________________________________________________________________________________________________ 

 

3.1     Form-Index 
 
Starten wir zuerst mit dem Form-Index, der entweder über den „Daten“-Reiter oben oder per Shortcut über die 
Startseiten-Kachel (erste Reihe links) erreichbar ist: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://gsw.phil.hhu.de/tos
https://gsw.phil.hhu.de/dse
https://gsw.phil.hhu.de/dse
https://gsw.phil.hhu.de/citation
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/formindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/formindex
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In diesem Index sind alle bedeutungstragenden lexikalischen und grammatischen Formen verzeichnet. 

① Grammatische Formen („Konstruktionen“) sind blau markiert, ② lexikalischen Einheiten (kurz: „LE“) rot. 
LE und Konstruktionen werden standardmäßig zusammen angezeigt („Alle“), lassen sich aber durch Klick auf 
die jeweilige Kategorie auch filtern. Sie können die gewünschte Form entweder in das ③ Freitext-Suchfeld 
oben links eingeben oder mithilfe der ④ Zahlenleiste rechts durch die gesamte Form-Liste navigieren. Links 
unter ⑤ „Treffer pro Seite“ können Sie außerdem einstellen, wie viele Formen pro Seite angezeigt werden 
sollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie Sie an der obigen Liste sehen können, bestehen die Namen der LE nur aus der lexikalischen Einheit 
selbst – bspw. dem Wort abbrechen oder abfahren – während die Namen von Konstruktionen komplexer 
sind (siehe z.B. Kategorisierung:(Kein)_Platz_für_NP). Dabei spiegelt die Komplexität des Konstruktions-
namens die Komplexität der Konstruktion wider. Konstruktionsnamen enthalten sowohl lexikalisch feste 
Elementen (sog. „KE-lex“ wie (kein)_Platz_für) als auch offene Slots, die entweder durch Part-of-Speech-
Kategorien (z.B. NP, V) oder durch Variablen wie X oder Y gekennzeichnet sind (für weitere Details siehe 
Abschnitt „3.4.1 Konstruktionsname"). 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

3.2     FrameNet 
 
Unser zweites Repositorium – FrameNet – erfasst die Bedeutungen der im Form-Index verzeichneten 
sprachlichen Formen: Jede dort aufgeführte lexikalische Einheit und Konstruktion evoziert mindestens einen 
Frame. Der zugehörige Frame-Index kann entweder über den „Daten“-Reiter oben per Shortcut oder über die 
Startseiten-Kachel (erste Reihe rechts) aufgerufen werden: 

Hier Kategorie auswählen 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-4
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-78
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-33
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-8
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-12
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Wie Sie in der Abbildung sehen können, umfasst das FrameNet mehrere Indizes: Neben dem Frame-Index gibt 
es den KoMet-Frame-Index („Frames für konzeptuelle Metaphern“), den Frame-Element-Index, den Frame-
Familien-Index und den Berkeley FrameNet-Index. 

Gehen wir der Reihe nach vor und beginnen mit dem Frame-Index. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

 

3.2.1     Frame-Index & Frame-Einträge 
 
Die Frames im Frame-Index sind alphabetisch sortiert und nach ihrer Bedeutung bzw. Funktion benannt. Sie 
können entweder einen Frame-Namen in das ① Freitext-Suchfeld oben links eingeben oder mithilfe der ② 
Zahlenleiste rechts durch die gesamte Frame-Liste navigieren. Unter ③ „Treffer pro Seite“ können Sie 
außerdem einstellen, wie viele Frames pro Seite angezeigt werden sollen. Darüber hinaus können die Frames 
nach zwei Kategorien gefiltert werden: 

• ④ Evokationstyp: Diese Kategorie bezieht sich auf das Element, das einen Frame evoziert. Die meisten 
Frames werden lexikalisch evoziert (durch lexikalische Einheiten, die Sie bereits aus dem Form-Index 
kennen), andere hingegen grammatisch (durch Konstruktionen), durch konzeptuelle Metaphern oder 
sogar durch nicht-linguistische Einheiten (z.B. durch Gesten oder visuelle Hinweise). 

• ⑤ Frametyp: Diese Kategorie beschreibt die Art des Frames selbst. Neben Standard-Frames umfasst 
unsere Datenbank beispielsweise auch pragmatische Frames, Szenario-Frames und bildschematische 
Frames. 

Durch Anklicken einer Kategorie (siehe Abbildung unten) werden alle zugehörigen Frames angezeigt. Für jeden 
aufgeführten Frame werden der entsprechende Evokationstyp und der Frametyp als ⑥ Tags unterhalb des 
Frame-Namens angezeigt, wodurch die semantischen Eigenschaften des Frames sofort erkennbar sind. 

https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/kmframeindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/feindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/bfnindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-104
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-109
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-101
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-70
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-105
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-106
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-68
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-56
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-56
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Schauen wir uns einen Frame-Eintrag anhand eines konkreten Beispiels an: den Frame „Kategorisierung“ 
finden Sie über das Freitextfeld, indem Sie einen Teil des Frame-Namens eingeben und den Eintrag mit einem 
Klick öffnen: 

 
Jeder Frame-Eintrag ist in mehrere Abschnitte unterteilt, die auch über die ① Schnellnavigationsleiste oben 
links angeklickt werden können (1. Definition, 2. Frame-Familien, 3. Frame-Elemente, 4. Frameevozierende 
Einheiten (FEE)). 

Direkt unterhalb der Navigationsleiste wird der ② Evokationstyp angezeigt. Da das deutsche FrameNet auf 
dem Berkeley FrameNet basiert, zeigen wir auch den ③ entsprechenden englischen Frame an (sofern 
verfügbar) und verlinken darauf. 

https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frame?id=540
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-20
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-22
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-22
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Der erste Abschnitt – Definition – enthält einen Definitionstext und mindestens eine annotierte Belegstelle 
(dunkelrot hinterlegt). Da Frames in Familienstrukturen organisiert sind, enthält der zweite Abschnitt – Frame-
Familien – auch Informationen über die Familienzugehörigkeit des Frames (für weitere Details siehe Abschnitt 
3.2.2 „Frame-Familien-Index & Frame-Familiengraph”). 

 

Es folgt eine Liste aller Frame-Elemente (kurz „FE“), einschließlich kurzer Definitionen und – sofern verfügbar –  
weiteren Belegstellen. Die Frame-Elemente sind dabei hinsichtlich ihres Status sortiert: ① Kern-FE stehen an 
erster Stelle, gefolgt von ② Nicht-Kern-FE. Letztere lassen sich weiter in periphere 
und extrathematische Elemente unterteilen. Jedes FE trägt eine eigene 
Farbkodierung und ist mit einer indizierten Kennzeichnung versehen 
(siehe Beispiele rechts). 

Zusätzlich wird angegeben, welchen ③ Frame das jeweilige Element evoziert (siehe Abbildung unten). 

 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-13
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-20
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-30
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-40
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-103
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-102
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-19
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Ganz unten im Eintrag finden Sie eine Liste aller Einheiten, die den Frame potenziell evozieren können – die sog. 
„Frameevozierenden Einheiten“ (kurz „FEE“), die nach ihrem Status sortiert sind (z.B.: grammatisch über 
Konstruktionen oder – wie hier – lexikalisch über Verben „V“): 

 

Wenn Sie zum Anfang des Frame-Eintrags hochscrollen, stehen Ihnen in der rechten oberen Ecke weitere 
nützliche Funktionen zur Verfügung: 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-22
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-101
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-109
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Wenn Sie auf einen unserer Frame-Einträge verweisen möchten, gelangen Sie per Klick auf die ① Anführungs-
zeichen oben rechts automatisch zum entsprechenden ② Zitationsformat. Die Namen der AutorInnen sind 
ebenfalls unter dem Zitationssymbol aufgeführt. 

Darüber befinden sich zwei zusätzliche ③ Funktionsfelder (blau hervorgehoben). Dazu gehören: 

1) „Annotationsreport & Daten“: Dieses Funktionsfeld bietet Zugriff auf alle annotierten Belegstellen des 
zugehörigen Frames – in diesem Fall („Kategorisierung“) sind es über ① 300 Stück, die unten entweder 
als ② Volltextbelege oder als ③ KWIC-Belege angezeigt werden. Die Anzeigeoptionen können über die 
④ Einstellungsleiste rechts angepasst werden, bspw. um das Anzeigefeld zu vergrößern/verkleinern 
oder um zwischen Farbannotationen und Klammerannotationen zu wechseln. 

 

Wie Sie in der Abbildung oben sehen können, ist der „Annotationsreport“ die erste von drei Registerkarten in 
diesem Abschnitt. Die zweite Registerkarte – „Syntaktische Realisierungen“ – gibt eine Übersicht dazu, wie 
die einzelnen Frame-Elemente syntaktisch realisiert werden (siehe Abbildung unten links). Jede Realisierung ist 
mit einer Zahl in Klammern versehen, die angibt, wie viele Belegstellen dazu vorliegen. Per Klick auf die Zahl 
werden die entsprechenden Belege unten angezeigt. Die dritte Registerkarte zeigt die Realisierungsmuster, 
die sich aus der Reihenfolge der Frame-Elemente ergeben. Diese sind in absteigender Reihenfolge ihrer 
Häufigkeit angeordnet, mit Angabe der Beleganzahl in Klammern (siehe Abbildung unten rechts). Auch hier 
öffnet ein Klick auf die Belegzahl die Liste der annotierten Belegstellen. 

 
 

2) „Relationen“: Das zweite Funktionsfeld öffnet den Frame-Graph, der visualisiert, wie der betreffende 
Frame mit anderen Frames in unserer Datenbank in Beziehung steht. Dabei können Sie auch nach 
bestimmten Relationstypen filtern (über die untenstehende ① Symbolleiste). Nach Auswahl eines 
Relationstyps klicken Sie auf die ② blaue Schaltfläche „Aktualisieren“ unten rechts, um die 
entsprechenden Relationen anzuzeigen (siehe Abbildung unten). Die Visualisierung kann durch 
Scrollen vergrößert und verkleinert werden. 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/citation
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-123
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-13
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-122
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-126
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
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Über die zweite Registerkarte im Bereich Relationen – „Zu Frames“ – gelangen Sie zu einer Übersicht aller 
Frame-zu-Frame-Relationen. Die jeweiligen Frame-Elemente der verwandten Frames, die semantische 
Übereinstimmungen/Überschneidungen aufweisen, werden miteinander gemappt (visuell erkennbar durch die 
Pfeilverbindungen in der Mitte). Der Relationstyp wird zentral oberhalb der Darstellung ausgewiesen (hier: 
Verwendet-Relation): 

 

Sobald ein Frame mindestens zwei Relationen aufweist, werden die relatierten Frames zu einer sog. Frame-
Familie zusammengefasst. Solche Familienstrukturen sind über einen separaten Index zugänglich – den 
Frame-Familien-Index –, den wir im nächsten Abschnitt näher betrachten. 

Ergänzend zu den Frame-zu-Frame-Relationen erfasst das FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN auch 
Beziehungen zwischen Frames und Konstruktionen. Diese sind über die dritte Registerkarte im Bereich 
Relationen – „Zu Konstruktionen“ – zugänglich (siehe Abbildung unten). Die Darstellung entspricht im 
Wesentlichen der zuvor beschriebenen Ansicht. Anstelle von Frame-Elementen werden hier jedoch die 
Elemente der Konstruktion den Frame-Elementen des jeweiligen Frames zugeordnet (KE → FE). In der Mitte 
der Darstellung ist der jeweilige Evokationstyp angegeben (z.B. grammatische Evokation). Über einen Klick auf 
die Konstruktion kann jederzeit zum entsprechenden Konstruktionseintrag gewechselt werden. 

 

 

 

 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-72
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-71
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-50
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-104
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-101
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-121


16 

 

3.2.2     Frame-Familien-Index & Frame-Familiengraph 

Der Frame-Familien-Index kann über den „Daten“-Reiter unter „Frame-Familien“ aufgerufen werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Frame-Familien-Index hat eine ähnliche Struktur wie der Frame-Index: Die Frame-Familien sind 
alphabetisch sortiert und können manuell über das ① Freitextfeld oben links durchsucht werden. Über die      
② Zahlenleiste auf der rechten Seite können Sie alternativ durch die gesamte Familienliste navigieren und bei 
Bedarf auch die Anzahl der Treffer unter ③ „Treffer pro Seite“ auf der linken Seite anpassen: 

 

Die Kategorisierungs-Familie, zu der auch der Frame aus unserem obigen Beispiel gehört, ist mit nur drei 
Frame-Familienmitgliedern relativ klein. Frame-Familien können allerdings deutlich größer sein und mehrere 

Granularitätsebenen umfassen – etwa die Familie Gradierbare_Attribute 
mit 110 Mitgliedern (die Mitgliederzahl ist jeweils in Klammern neben 
dem Familiennamen im Index angegeben, siehe Abbildung links). 

Falls Sie nur Frame-Familien einer bestimmten Mindestgröße anzeigen 
möchten (z.B. nur Familien mit mindestens 50 Mitgliedern), können Sie 
diese über die ④ Skalierung oben rechts entsprechend filtern. 

 

https://gsw.phil.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamily?id=324
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamily?id=452
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Per Klick gelangen Sie zum jeweiligen Familieneintrag. Oben finden Sie den ① Frame, der die Familie 
konstituiert. Darunter sind alle Familienmitglieder alphabetisch gelistet – Mitglieder, die ② ihrerseits eine 
Frame-Familie bilden, sind speziell als solche gekennzeichnet und verlinkt (z.B. im Fall von Ähnlichkeit und 
Alter). 

 

Die Legende unterhalb der Liste erläutert die Symbolik der Pfeile, die unter jedem Familienmitglied angegeben 
sind: 

 

Weiter unten findet sich außerdem den Frame-Familiengraph, der die Struktur der Familie als Netzwerk 
visualisiert. Per Scrollfunktion können Sie die Anzeige vergrößern und verkleinern. Die Relationstypen (z.B. 
Vererbung) werden beim Mouse-over der Verbindungslinien eingeblendet; die Netzwerk-Knoten, die die 
Frames benennen, verlinken zu den entsprechenden Frame-Einträgen. 

 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Vererbung 

https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frame?id=1074
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frame?id=1212
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-49
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-114
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3.2.3     Frame-Element-Index 
 

Die Ähnlichkeit zwischen den Mitgliedern einer Frame-
Familie hängt weitgehend von ihren gemeinsamen oder 
unterschiedlichen Frame-Elementen ab. 

Alle Frame-Elemente sind in einem speziellen Index – 
dem Frame-Element-Index – verzeichnet, der über den 
„Daten“-Reiter unter „Frame-Elemente“ zugänglich ist. 

 

 

 

 

 

Aufbau und Navigation entsprechen dem Frame-Index und Frame-Familien-Index: Die Frame-Elemente sind 
alphabetisch sortiert und lassen sich über das ① Freitextfeld oben links durchsuchen. Die ② Zahlenleiste 
rechts ermöglicht die Navigation durch die gesamte FE-Liste, über ③ „Treffer pro Seite“ (links) können Sie 
außerdem einstellen, wie viele FE pro Seite angezeigt werden. 

 

Alle Frames, die das jeweilige FE enthalten, sind unter dem Frame-Element-Namen aufgelistet und verlinkt. 
Diese Listen können sehr umfangreich sein – siehe etwa das FE Agens in der Abbildung unten, das in einer 
Vielzahl von Frames vorkommt: 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-20
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/feindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
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Per Klick auf den rot hinterlegten Frame-Namen gelangen Sie zum entsprechenden Frame-Eintrag. 

_____________________________________________________________________________________________ 

3.3     KoMetNet: Konzeptuelle-Metaphern-Frame-Index 
 
Ein Blick auf den Frame-Index zeigt, dass wir auch konzeptuell-metaphorisch hervorgerufene Frames als 
Evokationstyp unterscheiden: 

 

Dies ist eine Besonderheit des FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN: Aufbauend auf der Theorie der 
konzeptuellen Metaphern gehen wir davon aus, dass Metaphern kognitive Konzepte sind, die sprachlich 
instanziiert werden. Wir behandeln Metaphern als Frames (sog. „KoMet-Frames“) und haben diesen einen 
eigenen Index gewidmet; dieser kann entweder über den „Daten“-Reiter oben oder per Shortcut über die 
Startseiten-Kachel (zweite Reihe rechts) aufgerufen werden: 

https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-114
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frameindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-36
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Der Konzeptuelle-Metaphern-Frame-Index verzeichnet ausschließlich Frames, die konzeptuell-metaphorisch 
evoziert werden. Die Navigation funktioniert analog zu den anderen Indizes: Über das ① Freitextfeld oben links 
können Sie gezielt nach KoMet-Frames suchen, mit der ② Zahlenleiste rechts durch die gesamte Liste 
navigieren und unter ③ „Treffer pro Seite“ links die Anzahl der angezeigten Einträge anpassen. 

 

Die KoMet-Frame-Einträge sind genauso strukturiert wie die der anderen Frames (siehe Abschnitt „3.2.1  
Frame-Index & Frame-Einträge“), mit dem Unterschied, dass jeweils ① Quell- und Ziel-Frame angegeben    
sind (siehe unten das Beispiel Nationen_als_Menschen). Quell- und Zieldomäne der konzeptuellen Metapher 
werden somit als Frames spezifiziert. Zusätzlich ist vermerkt, ob der KoMet-Frame eine ② konzeptuelle 
Metonymie beinhaltet und – sofern vorhanden – ob eine Entsprechung im ③ Berkeley-MetaNet existiert: 

https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/kmframeindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-96
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-16
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/frame?id=1900
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-112
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-112
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-98
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KoMet-Frames sind – wie alle anderen Frames auch – Teil von Frame-Familien und in die entsprechenden 
Netzwerkstrukturen integriert, auf die über den Familien-Index zugegriffen werden kann (siehe Abschnitt   
„3.2.2 Frame-Familien-Index & Frame-Familiengraph“). 

So viel zur Bedeutung sprachlicher Formen – schauen wir uns nun an, wie Form und Bedeutung in unserem 
Konstruktikon miteinander verbunden sind. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

3.4     Konstruktikon 
 
Jedes im Konstruktikon erfasste Form-Bedeutungs-/Funktionspaar (die sog. „Konstruktionen“) verfügt über 
einen eigenen Eintrag – den Konstruktionseintrag – im Konstruktionsindex. Dieser ist entweder über den 
„Daten“-Reiter oben oder per Shortcut über die Startseiten-Kachel (erste Reihe, mittlere Position) aufrufbar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-23
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-121
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
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3.4.1     Konstruktionsname 
 
Die Konstruktionen im Konstruktionsindex sind alphabetisch nach Namen sortiert, die aus zwei Teilen 
bestehen: zuerst folgt eine Benennung hinsichtlich der Bedeutung der Konstruktion, dann (durch einen 
Doppelpunkt getrennt) hinsichtlich ihrer Form (siehe exemplarisch Abbildung unten). 

 

Für die Bedeutungsbezeichnung verwenden wir etablierte linguistische Termini (z.B. Kategorisierung), weichen 
aber auch davon ab, um den semantischen Inhalt so präzise wie möglich zu erfassen (z.B. Kategorisierung_ 
Trendwechsel). 

Wenn die Bedeutung mehrere Wörter umfasst, 
werden diese durch Unterstriche voneinander 
getrennt. Auch Kombinationen sind möglich – dabei 
steht der allgemeinere Teil links (z.B. 
Kategorisierung), der spezifischere Teil rechts (z.B. 
Relativierung). 

Die Formbezeichnung wird so abstrakt wie möglich und so präzise wie nötig angegeben. Zusätzlich zu den 
Konstruktionselementen mit lexikalisch festen Instanzen (kurz „LE-lex“) enthält sie offene Slots, die durch 
etablierte Abkürzungen für Wortarten (POS) und Phrasentypen (PT) gekennzeichnet sind (z.B. Possessiv-
pronomen oder NP). 

Auch präzisere Bezeichnungen wie NP.dat 
(Nominalphrase im Dativ) oder abstrakte Variablen 
wie X, Y und Z können verwendet werden. 
Die einzelnen Elemente werden ebenfalls 
durch Unterstriche voneinander getrennt. 

 

• Beachten Sie, dass jede Konstruktion im Index sowohl über ihre Form- als auch ihre 
Bedeutungsseite durchsuchbar ist. Dazu reicht es bereits aus, einen Teil des 
Konstruktionsnamens in das Suchfeld einzugeben. 

• Da einige Konstruktionsnamen recht lang sind (z.B. Konditional_Folgerichtigkeit: 
Wer_X_sagt_muss_auch_Y_sagen), 
verwenden wir in einigen Darstellungen – 
etwa im Konstruktionsgraph oder im 
SimilarCxns-Tool – auch Kurztitel. 

• Aus Gründen der kompakteren Darstelung wird in einigen Bereichen der Plattform – insbeson-
dere in den Konstruktionseinträgen und graphischen Visualisierungen – die Bezeichnung 
„Konstruktion“ stellenweise durch die gebräuchliche Abkürzung „Kxn“ (engl. „cxn“) ersetzt. 

 

_______________________________________________________________________________________________________ 

https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-78
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-33
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-8
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-7
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-78
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/construction?id=3317
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/construction?id=3317
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/constructiongraph
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/similarity
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-77
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-121
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3.4.2     Konstruktionsindex & Inkrementeller Filter 
 
Analog zu den anderen Indizes können Konstruktionen im Konstruktionsindex über das ① Freitextfeld (oben 
links) durchsucht werden; hier reicht es aus, bereits einen Teil des Konstruktionsnamens einzugeben, egal ob 
aus der Form- oder Bedeutungsbezeichnung. Die ② Zahlenleiste (rechts) dient der Navigation durch die 
komplette Liste, über ③ „Treffer pro Seite“ (links) lässt sich außerdem die Anzahl der angezeigten Einträge 
anpassen. Im Gegensatz zum Frame-Index verfügt der Konstruktionsindex zudem über ein ④ inkrementelles 
Filtersystem (blaue Schaltfläche unter dem Freitextfeld), mit dem sich die Konstruktionen unserer Datenbank 
nach bestimmten Parametern filtern lassen. 

 

 

Per Klick auf die Schaltfläche öffnet sich 
ein Auswahlfenster mit den verschiedenen 
① Filterkategorien (links) wie z.B. 
Konstruktionstyp, morphosyntaktische 
Komplexität/Kategorie oder Idiomatizität. 

Im ② Dropdown-Menü (rechts) können Sie 
für die gewählte Kategorie als nächstes 
den gewünschten Wert auswählen – bspw. 
„Graphemische Konstruktion“ bei 
„Konstruktionstyp“. 

Die Auswahl muss im Anschluss noch 
über den blauen Button „Filter 
hinzufügen“ (unterhalb des Dropdown-
Menüs) bestätigt werden: 

 

 

Filter können kombiniert werden – sowohl innerhalb einer Kategorie als auch kategorienübergreifend: 

• Filterkombination innerhalb einer Kategorie: Um mehrere Werte innerhalb einer Kategorie zu 
kombinieren, wählen Sie diese im Filtermenü durch Setzen mehrerer Häkchen aus – dies entspricht 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-78
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-80
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-124
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-124
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-120
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-89
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-80
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einer logischen ODER-Verknüpfung (z.B. „Graphematische Konstruktion“ und „Syntaktisch 
Konstruktion“ innerhalb der Kategorie „Konstruktionstyp“). Beide Werte erscheinen dann in der ① 
Filterzeile. Klicken Sie auf die blaue Schaltfläche ② „Filter hinzufügen”, um sie anzuwenden. Die 
resultierende Liste enthält dann alle Konstruktionen, die als graphematisch oder syntaktisch 
kategorisiert sind. Nach Anwendung erscheinen die gewählten Filterwerte zusammen im ③ grün 
umrandeten Feld unterhalb des Suchfeldes des Index, getrennt durch eine doppelte vertikale Linie ||. 
Über das kleine „x“ lässt sich die Auswahl wieder entfernen (siehe Abbildung unten). 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
• Wenn die Mehrfachauswahl einem logischen UND 

entsprechen soll, müssen Sie jeden Filter einzeln 
auswählen – d.h. „Graphematische Konstruktion“ 
und „Syntaktische Konstruktion“ separat als Filter 
hinzufügen. Die ausgewählten Werte erscheinen im 
Anschluss nicht gemeinsam im grün umrandeten 
Feld, sondern in zwei separaten Feldern. Auch hier 
lässt sich über das kleine „x“ die Auswahl wieder 
entfernen (siehe Abbildung rechts). 

• Filterkombination über mehrere Kategorien: Die Filterkombination über verschiedene Kategorien 
hinweg funktioniert auf die gleiche Weise. Klicken Sie nach erster erfolgter Auswahl einfach erneut 
auf die blaue Schaltfläche „+ Inkrementeller Filter“ auf der Indexseite und wählen Sie die nächste 
gewünschte Kategorie im Auswahlfenster aus. Jeder gewünschte Wert muss einzeln ausgewählt 
und mit „Filter hinzufügen” bestätigt werden. 
Nach der Anwendung werden alle ausgewählten 
Filterwerte der verschiedenen Kategorien in 
separaten grünen Feldern nebeneinander 
unterhalb des Suchfelds im Index angezeigt (z.B. 
„Morphologische Konstruktion“ und 
„teilidiomatisch“) und können durch Klicken auf 
das „x“ wieder entfernt werden. 

 

 Informationen zu den Filterkategorien finden Sie unter dem jeweiligen Stichwort im Glossar. 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-89
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-82
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-89
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-84
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-84
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-120
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary
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3.4.3     Konstruktionseinträge 
 
Per Klick auf eine Konstruktion im Konstruktionsindex gelangen Sie zum jeweiligen Konstruktionseintrag. Als 
Beispiel dient hier die Konstruktion Kategorisierung_Trendwechsel:X_ist_das_neue_Y  (z.B. Grau ist das neue 
blond). Jeder Konstruktionseintrag ist in mehrere Abschnitte unterteilt, die auch über die ① Schnellnaviga-
tionsleiste oben links erreichbar sind (1. Definition, 2. Zusätzliche Angaben, 3. Elemente der Konstruktion, 4. 
Literatur): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeder Eintrag beginnt mit ② einem blau hinterlegten Beispielbeleg, der semantisch annotiert ist. Darunter 
finden sich ③ allgemeine Informationen zur Konstruktion – z.B. der Kurztitel, die Zugehörigkeit zu 
Konstruktionsfamilien, alternative Bezeichnungen, unter denen die Konstruktion auch in der 
Forschungsliteratur diskutiert wird, sowie der Konstruktionstyp. Die Struktur/Form der Konstruktion wird 
anhand von Wortarten (POS) und Phrasentypen (PT) formalisiert. 

Es folgt der Definitionstext, der erklärt, wozu die Konstruktion verwendet wird und welche formalen, 
semantischen und funktionalen Eigenschaften sie hat: 

 

Der Abschnitt „Zusätzliche Angaben“ bündelt weitere ① konstruktionsspezifische Informationen. Dazu 
gehören z.B. Angaben ② zur morphosyntaktischen Kategorie & Komplexität, ③ zum Schematizitätsgrad und 
④ Idiomatizität, ⑤ zur Art der Beschränkungen sowie – sofern zutreffend – weitere Aspekte wie ⑥ typische 
Text- und Diskursposition: 

https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-121
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/construction?id=875
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-13
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-77
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-34
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-99
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-80
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-8
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-7
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-124
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-127
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-120
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-81
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Der folgende Abschnitt listet alle Konstruktionselemente (kurz „KE“) auf, geordnet nach ihrem Status: An erster 
Stelle stehen die Konstruktionselemente mit lexikalisch festen Instanzen („KE-lex“) – hier die 
Wortkombination ist_das_neue. Danach folgen die Kern-KE, die zum lizenzierten Bereich gehören (hier: 
Trend_alt und Trend_neu), sowie – sofern vorhanden – alle Nicht-Kern-KE (hier: Geltungsbereich) und 
korrelierenden Elemente („KorE“). 

Jedes KE verfügt über einen eigenen ① Definitionstext, ergänzt durch weitere     
② annotierte Belegstellen sowie Angaben zu ③ evozierten Frames und ④ 
typischen Realisierungen. Jedes KE trägt eine eigene Farbkodierung und ist 
mit einer indizierten Kennzeichnung versehen (siehe Beispiele rechts). 

 

 

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-33
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-54
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-100
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-55
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-35
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Am Ende des Eintrags finden Sie auch Verweise auf relevante Forschungsliteratur zur Konstruktion: 

 

Wenn Sie zum Anfang des Konstruktionseintrags hochscrollen, stehen Ihnen in der rechten oberen Ecke 
weitere nützliche Funktionen zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wenn Sie auf einen unserer Konstruktionseinträge verweisen möchten, gelangen Sie per Klick auf die ① 
Anführungszeichen oben rechts automatisch zum entsprechenden ② Zitationsformat. Die Namen der 
AutorInnen sind ebenfalls unter dem Zitationssymbol aufgeführt. 

Darüber befinden sich zwei zusätzliche ③ Funktionsfelder (blau hervorgehoben). Dazu gehören: 

1) „Annotationsreport & Daten“: Dieses Funktionsfeld bietet Zugriff auf alle annotierten Belegstellen der 
Konstruktion – in diesem Fall sind es fast ① 100 Stück, die unten entweder als ② Volltextbelege oder 
als ③ KWIC-Belege angezeigt werden. Die Anzeigeoptionen können über die ④ Einstellungsleiste 
rechts angepasst werden, bspw. um das Anzeigefeld zu vergrößern/verkleinern oder um zwischen 
Farbannotationen und Klammerannotationen zu wechseln. 

2)  

 

 

 

https://framenet-constructicon.hhu.de/citation
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-123
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-13
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-122
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Unsere Beispiele sind nicht nur manuell semantisch annotiert, sondern zusätzlich automatisch syntaktisch, 
basierend auf UD (Universal Dependencies). Über die Schaltflächen am rechten Rand eines Beispiels lässt 
sich die zugehörige Baumstruktur in SUD (Syntactic Surface Universal Dependencies) anzeigen. Für die 
Darstellung stehen zwei Visualisierungsvarianten zur Verfügung: ① Eine kompaktere Ansicht und ② eine 
breitere Ansicht: 

 

Der „Annotationsreport“ ist die erste von vier Registerkarten in diesem Abschnitt. Die zweite Registerkarte – 
„Syntaktische Realisierungen“ – gibt eine Übersicht dazu, wie die einzelnen Konstruktionselemente 
syntaktisch realisiert werden (siehe Abbildung unten). Jede Realisierung ist mit einer Zahl in Klammern 
versehen, die angibt, wie viele Belegstellen dazu vorliegen. Per Klick auf die Zahl werden die entsprechenden 
Belege unten angezeigt. 

 

Die dritte Registerkarte zeigt die Realisierungsmuster, die sich aus der Reihenfolge der Konstruktions-
elemente ergeben. Diese sind in absteigender Reihenfolge ihrer Häufigkeit angeordnet, wobei die Anzahl der 
Beispiele in Klammern angegeben ist (siehe Abbildung unten). Auch hier öffnet ein Klick auf die Belegzahl die 
Liste der annotierten Belegstellen. 

 

Die vierte Registerkarte zeigt die für die 
Konstruktion automatisch generierten 
Kolloprofile (kurz für „Kollokationsprofile“) 
an. Diese machen Angaben dazu, welche 
Füller typischerweise in den Slots auf-
treten, und geben Aufschluss über die 
semantischen Eigenschaften der Kon-
struktion. Informationen zur Methodik fin-
den Sie unter dem blauen Info-Button 
oben rechts: 

https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-128
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-126
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-125
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Fehlende Kolloprofile werden im nächsten Release ergänzt. Wo kein Kolloprofil ermittelt werden 
kann, ist dies entsprechend vermerkt. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Kehren wir noch mal zum Konstruktionseintrag zurück und 
schauen uns das zweite Funktionsfeld genauer an: die 
Relationen. 

2) „Relationen“: Dieses Funktionsfeld zeigt alle Relationen zwischen der ausgewählten Konstruktion und 
anderen Konstruktionen und Frames an, die in unserer Datenbank erfasst sind. Per Klick gelangen Sie 
zunächst zum Konstruktionsgraph, der alle Relationen in einer Netzwerkstruktur visualisiert. Dabei 
können Sie auch nach bestimmten Relationstypen filtern (über die untenstehende ① Symbolleiste). 
Nach Auswahl eines Relationstyps klicken Sie auf die ② blaue Schaltfläche „Aktualisieren“ unten 
rechts, um die entsprechenden Relationen anzuzeigen (siehe Abbildung unten). 

Die Visualisierung kann durch Scrollen vergrößert und verkleinert werden. 

 

 

 

Über die zweite Registerkarte im Bereich „Relationen“ – „Zu Konstruktionen“ – gelangen Sie zu einer Übersicht 
aller Konstruktion-zu-Konstruktion-Relationen. Die jeweiligen Konstruktionselemente der verwandten 
Konstruktionen, die semantische oder strukturelle Ähnlichkeiten aufweisen, werden links und rechts 
miteinander gemappt (visuell erkennbar durch die Pfeilverbindungen in der Mitte). Der Relationstyp wird 
zentral oberhalb der Darstellung ausgewiesen (hier: Schwester_von-Relation). 

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-88
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-32
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-71
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-58
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Wichtig: Alle Schwester-Relationen sind bidirektional – das bedeutet, dass etwa die 
Konstruktion Kategorisierung_Trendwechsel:X_ist_das_Was_früher_Y_war (oben links) nicht 
nur eine Schwester der Konstruktion Kategorisierung_Trendwechsel:X_ist_das_neue_Y (oben 
rechts) ist, sondern letztere auch eine Schwester der ersten. Daher kann diese Liste je nach 
Anzahl der verknüpften Konstruktionen recht umfangreich ausfallen. 

 

Neben Konstruktion-zu-Konstruktion-Relationen erfassen wir auch Beziehungen zwischen Konstruktionen und 
Frames. Diese sind über den dritten Reiter – „Zu Frames“ – zugänglich. 

Das Layout entspricht dabei der vorherigen Ansicht, allerdings werden hier die Konstruktionselemente den 
Elementen des verwandten Frames zugeordnet (KE → FE). In der Mitte der Darstellung ist der jeweilige 
Evokationstyp angegeben (hier z.B. grammatische Evokation). Per Klick auf den Frame gelangen Sie zum 
entsprechenden Frame-Eintrag. 

 

______________________________________________________________________________________________________ 

 

 

https://gsw.phil.hhu.de/constructicon/construction?id=1459
https://gsw.phil.hhu.de/constructicon/construction?id=875
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-12
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-20
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-104
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-101
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-114


31 

3.4.4     Konstruktionsfamilien-Index & Konstruktionsfamiliengraph 
  

Konstruktionen sind – genau wie Frames – in Familienstrukturen organisiert, die auf gemeinsamen 
semantischen und/oder formalen Eigenschaften basieren.  Im FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES DEUTSCHEN 
unterscheiden wir zwischen drei Familientypen: 

a) Familien basierend auf formaler Ähnlichkeit (sog. Form-Familien), 

b) Familien basierend auf semantischer Ähnlichkeit (sog. Bedeutungsfamilien) und 

c) Familien, basierend auf beiden Kriterien (sog. Form-Bedeutungs-Familien). 

Der Konstruktionsfamilien-Index kann über den „Daten“-Reiter oben unter „Konstruktionsfamilien“ 
aufgerufen werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Konstruktionsfamilien-Index hat eine ähnliche Struktur wie der Frame-Familien-Index: Die 
Konstruktionsfamilien sind alphabetisch sortiert und können manuell über das ① Freitextfeld oben links 
durchsucht werden (hier reicht es, bereits einen Teil des Namens der Konstruktionsfamilie einzugeben). Über 
die ② Zahlenleiste auf der rechten Seite können Sie alternativ durch die gesamte Familienliste navigieren und 
bei Bedarf auch die Anzahl der Treffer unter ③ „Treffer pro 
Seite“ anpassen. Analog zum Frame-Familien-Index lassen 
sich Familien über die ④ Skalierung (oben rechts) nach 
Mindestgröße filtern (z.B. nur Familien mit mindestens 10 
Mitgliedern).  

https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-34
https://framenet-constructicon.hhu.de/constructicon/constructionfamilyindex
https://gsw.phil.hhu.de/framenet/framefamilyindex
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-34
https://framenet-constructicon.hhu.de/framenet/framefamilyindex
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Die Anzahl der Familienmitglieder wird in der Liste immer in Klammern neben der Angabe des Familientyps 
(Form-Familie, Bedeutungs-Familie, Form-Bedeutungs-Familie) angezeigt. Per Klick gelangen Sie zum 
jeweiligen Familieneintrag. 

Wie die Abbildung unten zeigt, wird oben stets die ① familienbildende Konstruktion angezeigt (im Falle einer 
Form-Bedeutungs-Familie ist dies bspw. eine Konstruktion). Darunter sind ② alle Familienmitglieder 
alphabetisch gelistet – ③ Mitglieder, die ihrerseits eine Konstruktionsfamilie auf einer höheren oder niedrigeren 
Granularitätsebene konstituieren (hier: Attribution:Klammern), sind entsprechend gekennzeichnet und verlinkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterhalb der Liste finden Sie außerdem den Konstruktionsfamiliengraph, der die Struktur der Familie als 
Netzwerk visualisiert. Über die blaue Schaltfläche (          ) oben rechts (siehe Abbildung unten) können Sie die 
Ansicht auf Vollbild vergrößern und per Scrollfunktion hinein- und herauszoomen. 

Eine ausführliche Anleitung zur Funktionsweise der Visualisierung finden Sie ebenfalls oben rechts bei der 
linken Schaltfläche über das Buch-Symbol:            ). 

https://gsw.phil.hhu.de/constructicon/construction?id=2418
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-90
https://framenet-constructicon.hhu.de/manuals/constructionfamilygraph
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Damit haben Sie alle Repositorien kennengelernt. Die darin erfassten linguistischen Daten bilden zugleich die 
Grundlage für verschiedene Analysewerkzeuge, die wir projektintern entwickelt haben und im folgenden 
Abschnitt vorstellen. 

____________________________________________________________________________________________________ 

4. Toolbox 

Die Toolbox ist eine Sammlung interaktiver Analysewerkzeuge, die eine systematische Exploration 
semantischer und funktionaler Beziehungen zwischen Konstruktionen und Frames ermöglichen und damit zur 
Analyse und Visualisierung verschiedener Phänomene der deutschen Sprache sowie zu einem vertieften 
Verständnis ihrer strukturellen und dynamischen Eigenschaften beitragen.  

Auf die Toolbox können Sie entweder über den „Daten“-Reiter oben oder per Shortcut über die Startseiten-
Kachel (untere Reihe, mittlere Position links) zugreifen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://gsw.phil.hhu.de/documentation/glossary#glossary-12
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Auf der Übersichtsseite finden Sie alle verfügbaren Tools mit direktem Zugang (jeweils unten rechts) zur 
jeweiligen Anwendung. Derzeit stehen folgende fünf Tools zur Verfügung: 

• Konstruktionsgraph – zeigt alle auf der Plattform erfassten 
Konstruktionen und deren Relationen in einer radialen 
Graphdarstellung an. Die Namen der Konstruktionen sind kreisförmig 
angeordnet, während die Relationen zwischen ihnen als Kanten im 
inneren Bereich des Kreises visualisiert werden, was eine 
Gesamtansicht der Konstruktion-zu-Konstruktion-Relationen 
ermöglicht. 

 

• Framegraph – visualisiert analog zum Konstruktionsgraphen alle auf 
der Plattform erfassten Frames und deren Relationen. Die Namen 
der Frames sind kreisförmig angeordnet, während die Relationen 
zwischen ihnen als Kanten im inneren Bereich des Kreises 
visualisiert werden, was eine Gesamtansicht der Frame-zu-Frame-
Relationen ermöglicht. 

 

• SimilarCxns – identifiziert und visualisiert semantische 
Ähnlichkeiten zwischen Konstruktionen auf Basis überein-
stimmender oder relatierter evozierter Frames. Das Tool basiert      
auf der Annahme, dass Konstruktionen, die die gleichen oder 
miteinander relatierte Frames evozieren, als funktional ähnlicher 
einzustufen sind als Konstruktionen, die unterschiedliche, nicht 
miteinander relatierte Frames evozieren. Nach Auswahl einer 
Ausgangskonstruktion werden ähnliche Konstruktionen 
automatisch über einen punktebasierten Algorithmus berechnet 
und visualisiert. 

(Methodische Details und Anleitung finden Sie in der App-Dokumentation sowie im 
entsprechenden Erklärvideo.) 

• LexGramContinuMap – ordnet Konstruktionen entlang des Lexikon-
Grammatik-Kontinuums in einem interaktiven Blasendiagramm an. 
Verschiedene Parameter können einbezogen, ausgeschlossen und 
kombiniert werden, was eine flexible Untersuchung der Daten 
ermöglicht. 

(Weitere methodische Details finden Sie in der App-Dokumentation.) 

 

• FrameMap 3D – bietet eine interaktive dreidimensionale 
Visualisierung des Frame-Netzwerks, in dem die räumliche Distanz 
der Knoten im dreidimensionalen Raum die semantische Distanz 
zwischen den Frames widerspiegelt. Die Navigation innerhalb des 
Netzwerks erfolgt über Mausrad- und Zeigersteuerungen. 

_______________________________________________________________________________________________________ 

https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/constructiongraph
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/framegraph
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-12
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-92
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/similarity
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-64
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-19
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-63
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/similarity/info
https://framenet-constructicon.hhu.de/tutorials
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/continuum
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-1
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-79
https://framenet-constructicon.hhu.de/documentation/glossary#glossary-79
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/continuum/info
https://framenet-constructicon.hhu.de/toolbox/framemap
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4. Ausblick und Outro 

Wie Sie gesehen haben, ist unsere Datenbank vielfältig und wächst 
weiter – neue Einträge und Daten werden laufend ergänzt (siehe 
„Chronologie der Einträge“).  

Wir arbeiten kontinuierlich daran, den Bestand an Konstruktionen und 
Frames zu erweitern und gleichzeitig neue Tools und Ansätze für die 
Datenerfassung und -analyse zu entwickeln. Die Plattform versteht sich 
damit als dynamische Ressource, die sich im Einklang mit der 
laufenden Forschung weiterentwickelt. 

Wir hoffen, dass Ihnen der Leitfaden gefallen hat und eine solide 
Grundlage für die Arbeit mit dem FRAMENET-KONSTRUKTIKON DES 
DEUTSCHEN schafft. Ganz gleich, ob Sie die Datenbank für linguistische 
Forschung, für Lehr- und Lernkontexte oder für computerlinguistische 
Anwendungen nutzen – fühlen Sie sich herzlich eingeladen, die 
vielfältigen Funktionen zu erkunden und in das reichhaltige Netzwerk an 
Form-Bedeutungs-Beziehungen einzutauchen, das hier dokumentiert 
ist. 

Bei Fragen, Feedback oder Verbesserungsvorschlägen kontaktieren Sie 
uns gern. Wir schätzen die Meinung unserer NutzerInnen und sind 
bestrebt, die Plattform so benutzerfreundlich und transparent wie 
möglich zu gestalten. 

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Plattform – viel Spaß beim Stöbern und beim Arbeiten mit 
unseren Daten! 

https://framenet-constructicon.hhu.de/project/contribution
https://gsw.phil.hhu.de/contact

